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EINLADUNG 
 
zur Delegiertenversammlung des SSB vom Samstag, 16. Juni 2012, 14.00 Uhr, im Hotel 
KREUZ, Zeughausgasse 41, 3011 Bern, Tel. 031 329 95 96 (mit Simultanübersetzung d/f).  
Der Zentralvorstand lädt die Delegierten bereits von 13.15 bis 13.45 Uhr zu einem Apéro 
ein. 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der DV vom 18. Juni 2011 
3. Entgegennahme 

a) des Jahresberichts des Zentralpräsidenten 
b) der Jahresberichte der Kommissionspräsidenten, des Präsidenten des 

Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2011 
d) des Berichts der Revisionsstelle 

4. Beschlussfassung über die Anträge der Revisionsstelle und Entlastung des 
Zentralvorstands 

5. Behandlung von allfälligen Rekursen 
6. Antrag des Zentralvorstandes: Statutenänderung 
7. Wahlen 

a) Ersatz von zwei  Mitgliedern des Zentralvorstandes 
b) von zwei Revisoren und einem Ersatzrevisor 
c) des Präsidenten und der übrigen Mitglieder des Verbandsschiedsgerichts 

8. Beiträge und Gebühren 
a)Festsetzung der Jahresbeiträge und Verabschiedung des Budgets 2013 
b)Antrag des Zentralvorstandes: Erhöhung der Führungslistengebühr um 50 Rappen 

pro Spieler und Partie 
9. Ehrungen 
10. Übergabe von Anerkennungspreisen 
11. Antrag des Zentralvorstandes: Reglement SMM/SGM 

a)Bestätigung der provisorischen Anpassung im SMM/SGM Reglement 
b)Information zur inhaltlichen Revision der Spielberechtigung von Ausländern 

12. Varia 
 
 

Der Geschäftsführer  
Maurice Gisler 
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EINLADUNG 
 
zur Delegiertenversammlung des SSB vom Samstag, 17. Juni 2017, 14.00 Uhr, im Haus 
des Sports, Talgutzentrum 27, 3063 Ittigen bei Bern, (mit Simultanübersetzung d/f).  
Der Zentralvorstand lädt die Delegierten bereits von 13.15 bis 13.45 Uhr zu einem Apéro 
ein. 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der DV vom 18. Juni 2016 
3. Beschlussfassung neue Fonds und Fondsreglemente als Bestandteil Swiss Sport GAAP 
4. Entgegennahme 

a) des Jahresberichts des Zentralpräsidenten 
b) der Jahresberichte der Ressorts, des Präsidenten des Verbandsschiedsgerichts und 

der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2016 
d) des Berichts der Revisionsstelle 
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Zentralvorstands 

6. Beiträge und Gebühren 
a) Festsetzung der Jahresbeiträge und Lizenzen  
b) Verabschiedung des Budgets 2018 

7. Behandlung von allfälligen Rekursen 
8. Wahlen 

a) des Zentralpräsidenten 
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a) SMM/SGM Auf- und Abstieg zwischen den untersten Ligen 
c) Statuten-Teilrevision und Ergänzungsanträge 

10. Anträge der Sektionen 
a) Antrag SK Luzern – Schachmuseum 
b) Antrag Club d’échecs Genève – Talents Cards 
c) Stand Abklärungen SMM/SGM-Brettreihenfolge 

11. Ehrungen 
12. Varia 

 
 

Der Geschäftsführer  
Maurice Gisler 
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JAHRESBERICHT DES ZENTRALPRÄSIDENTEN 
 
Sehr geehrte Ehrenmitglieder 
Sehr geehrte Damen und Herren Delegierte 
Liebe Kolleginnen und Kollegen 
 
An der Delegiertenversammlung 2015 habe ich folgende Ziele formuliert: 
 

• Mitgliederzahlen erhöhen. 
• In die Ausbildung der Jugendschachleiter investieren. 
• Jugend + Sport beitreten. 
• Unsere Mitglieder mit guter Infrastruktur und optimalen Dienstleistungen 

unterstützen. 
• Strukturen und Abläufe vereinfachen. 
• Strikte Kostenkontrolle als Daueraufgabe. 
• Ideen x Pläne x Umsetzung = Erfolg! 

 
Auch mein zweites Amtsjahr brachte wie erwartet grosse Herausforderungen, viele schöne 
Erfolge aber in einigen Punkten wurden wir auch gebremst:     
 

• Unsere Mitgliederzahl liegt im April wieder unter 6‘000. 
• Die Ausbildungsmodule für Jugendschachleiter sind mit grossem Erfolg angelaufen. 

Über 130 Teilnehmende an den ersten 3 Veranstaltungen und durchwegs positive 
Feedbacks.   

• Unser Aufnahmegesuch für Schach im Programm „Jugend + Sport“ ist nach wie vor 
beim BASPO pendent. Die parlamentarische Motion im Frühjahr 2016 betreffend 
Verwendung der finanziellen Mittel führte zu einem Stillstand bei allen hängigen 
Aufnahmegesuchen.  

• Mangels Top-Resultaten unserer Einzelspielerinnen und Einzelspieler und dem noch 
als zu wenig professionell beurteilten Nachwuchskonzept stufte Swiss Olympic 
unseren Verband in die Kategorie 5 zurück.  

• GM Yannick Pelletier an der Schach-Olympiade mit seinem Sieg gegen GM Richard 
Rapport und WIM Lena Georgescu und FM Fabian Bänziger mit Top Ten-
Platzierungen an den Junioren-EM sorgten für die sportlichen Highlights.  

• GM-Titel für Noël Studer und IM-Titel für Gabriel Gähwiler 
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• Das Accentus Young Masters in Bad Ragaz endete mit einem Schweizer Doppelsieg 
von IM Oliver Kurmann und (damals noch) IM Noël Studer. 

• Unsere Homepage mit 196 News und 727‘804 Besuchern 2016 erfreut sich 
unverändert grosser Beliebtheit. 

• Unserer Statuten wurden revidiert und die Neufassung gelangt an der DV 2017 zur 
Abstimmung.    

• Positives Resultat im Finanzbereich dank Mehreinnahmen und Kostendisziplin. 
 
Zum Schluss danke ich herzlich: 
 

• Für die vielen konstruktiven Gespräche auf allen Ebenen.  
• Allen Schachspielenden und Mitgliedern in den Vereinsvorständen für ihren Einsatz 

im Schachsport. 
• Allen Funktionären, die viel Zeit, Geduld und Wissen für unseren Verband einsetzen. 
• Allen Inserenten, Kunden, Gönnern, Sponsoren und insbesondere der Stiftung 

Accentus für ihre finanzielle Unterstützung. 
• Meinen Kolleginnen und Kollegen im Zentralvorstand und unseren Mitarbeitern für 

das grosse Engagement und die gute Zusammenarbeit. Dies betrifft insbesondere 
Jana Seps, die den Finanzbereich erfolgreich neu strukturierte und modernisierte, 
und Walter Bichsel, der die Geschichte unseres Verbandes über viele Jahre hinweg in 
verschiedenen Funktionen entscheidend mitprägte. Herzlichen Dank und alles Gute 
für die Zukunft.  
  

Sportliche Grüsse und viel Erfolg  
 
 
Peter A. Wyss 
Zentralpräsident 
 
 
 
 

 

Der SBB dankt der Stiftung Accentus ganz herzlich für die grossartige Unterstützung des 
Schachsports in der Schweiz. 
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EINLADUNG 
 
zur Delegiertenversammlung des SSB vom Samstag, 16. Juni 2012, 14.00 Uhr, im Hotel 
KREUZ, Zeughausgasse 41, 3011 Bern, Tel. 031 329 95 96 (mit Simultanübersetzung d/f).  
Der Zentralvorstand lädt die Delegierten bereits von 13.15 bis 13.45 Uhr zu einem Apéro 
ein. 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der DV vom 18. Juni 2011 
3. Entgegennahme 

a) des Jahresberichts des Zentralpräsidenten 
b) der Jahresberichte der Kommissionspräsidenten, des Präsidenten des 

Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2011 
d) des Berichts der Revisionsstelle 

4. Beschlussfassung über die Anträge der Revisionsstelle und Entlastung des 
Zentralvorstands 

5. Behandlung von allfälligen Rekursen 
6. Antrag des Zentralvorstandes: Statutenänderung 
7. Wahlen 

a) Ersatz von zwei  Mitgliedern des Zentralvorstandes 
b) von zwei Revisoren und einem Ersatzrevisor 
c) des Präsidenten und der übrigen Mitglieder des Verbandsschiedsgerichts 

8. Beiträge und Gebühren 
a)Festsetzung der Jahresbeiträge und Verabschiedung des Budgets 2013 
b)Antrag des Zentralvorstandes: Erhöhung der Führungslistengebühr um 50 Rappen 

pro Spieler und Partie 
9. Ehrungen 
10. Übergabe von Anerkennungspreisen 
11. Antrag des Zentralvorstandes: Reglement SMM/SGM 

a)Bestätigung der provisorischen Anpassung im SMM/SGM Reglement 
b)Information zur inhaltlichen Revision der Spielberechtigung von Ausländern 

12. Varia 
 
 

Der Geschäftsführer  
Maurice Gisler 
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KASSABERICHT 2016 
 
Das wichtigste Finanzziel des Jahres 2016 war es, ein ausgeglichenes Resultat zu erreichen. 
In den Jahren 2013  - 2015 ist ein kumuliertes Defizit von mehr als 60‘000 Fr.  entstanden, 
das 40% des freien Eigenkapitals aufgezehrt hat, die Trendwende musste geschafft werden. 
Dank der Einführung der Lizenzgebühr sind die Finanzen des SSB wieder auf eine solide Basis 
gestellt worden. Die Einnahmen waren insbesondere  dank des erfreulich hohen 
Mitgliederbestands ca. 30‘000 Fr. höher als budgetiert.  
Einsparungen gegenüber dem Budget resultierten insbesondere im Bereich Ausbildung, wo 
es nicht gelungen ist, die geplanten Konzepte rechtzeitig umzusetzen.  
Während der mageren Defizitjahre haben wir sehr stark von der Substanz gezehrt, zu wenig 
Rücklagen gebildet und auch unsere administrativen IT-Tools nicht genügend gepflegt. Nach 
dem Rücktritt von René Kesselring per Ende 2017 muss eine komplett neue 
Buchhaltungslösung erarbeitet werden, die sich flexibel auch an künftige Anforderungen 
anpassen wird. Für die notwendigen Prozess- und Schnittstellenanpassungen in den 
Bereichen Buchhaltung und Mitgliederverwaltung wurde ein Fonds gebildet, dem wir Fr. 
30‘000 zugewiesen haben.  
Der Mitropa-Cup wird im Jahre 2020 wieder in der Schweiz durchgeführt, was uns als 
Veranstalter ca. Fr. 80‘000 kosten wird. Die bisherigen jährlichen Fondszuweisungen von Fr. 
4‘000 decken nur die Hälfte der eigentlich benötigten Mittel. Dieses Fondsdefizit haben wir 
über eine ausserordentliche Zuweisung von insgesamt Fr. 16‘000 gemildert. 
Die Mitgliederzahlen 2017 sind gegenüber 2016 leider wieder deutlich zurückgegangen, dies 
sehen wir auch im Budget 2018. Die Schere zwischen Einnahmen und Ausgaben droht 
wieder aufzugehen. Darum ist es ausserordentlich wichtig, zusätzliche Mitglieder zu 
gewinnen und an den SSB zu binden. Wir sind überzeugt, dass dies möglich ist und wollen im 
2017 eine orchestrierte Kampagne im Bereich Breitenschach durchführen. Darum haben wir 
den Fonds Breitenschach gebildet, dem wir Fr. 15‘000 zugewiesen haben.  
Alle diese Fondszuweisungen wurden über ausserordentlichen Aufwand verbucht, um den 
Vorjahres- und Budgetvergleich bei allen anderen Positionen der Jahresrechnung nicht zu 
stören.  
Es ist uns ein grosses Anliegen, unsere Administration möglichst effizient zu führen. Dank 
guter Zusammenarbeit mit allen Ansprechpartnern  und klarer Abläufe gelingt uns dies 
immer besser. Wir bitten um eine rechtzeitige Bezahlung von Rechnungen, damit können 
unnötige Mahnungen vermieden und Aufwand, Unannehmlichkeiten und Kosten für alle 
Beteiligten reduziert  werden. 
 

Ich danke allen SSB-Funktionären, die mich in meiner Arbeit in den letzten 3 Jahren 
unterstützt haben, ganz besonders Eliane Spichiger für ihren enormen Einsatz in der 
Mitgliederverwaltung und René Kesselring für die professionell geführte Buchhaltung. 

 
 8903 Birmensdorf, im April 2017 
 Jana Seps 
Administration und Finanzen 
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Traktanden 
 

1. Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der DV vom 18. Juni 2011 
3. Entgegennahme 

a) des Jahresberichts des Zentralpräsidenten 
b) der Jahresberichte der Kommissionspräsidenten, des Präsidenten des 

Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
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BILANZ per 31.12.2016

AKTIVEN 2016 2015

Kassa 0.00 0.00
Postkonto 17 696.71 12 958.36
Bankguthaben 214 577.32 94 918.60
Wertschriften 0.00 0.00
Debitoren 27 771.55 32 629.60     
VST - Guthaben 0.00 0.00
Schachmaterial  2 500.00 5 000.00
Transitorische Aktiven 2 932.50 33 790.35

Umlaufvermögen 265 478.08 179 296.91

Bürogeräte, Bibliothek 1.00 1.00
Schachmaterial 1.00 1.00

Anlagevermögen 2.00 2.00

AKTIVEN 265 480.08 179 298.91

PASSIVEN

Kreditoren 0.00 0.00
Transitorische Passiven 40 203.55 24 793.16
Delkredre 8 000.00 4 000.00

Fremdkapital 48 203.55 28 793.16

Legat Dr. Ulrich Moser 30 000.00 30 000.00
Fonds Mitropacup 40 000.00 24 000.00
Fonds Breitenschach 15 000.00
Fonds Verbesserung Adm. Prozesse 30 000.00
Freie eigene Mittel 31.12.2015 96 505.75
Gewinn 2016 5 770.78
Freie eigene Mittel 31.12.2016 102 276.53 102 276.53 96 505.75

Eigenkapital 217 276.53 150 505.75

PASSIVEN 265 480.08 179 298.91
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Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2011 
d) des Berichts der Revisionsstelle 
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b)Information zur inhaltlichen Revision der Spielberechtigung von Ausländern 

12. Varia 
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SCHWEIZERISCHER SCHACHBUND 
FÉDÉRATION SUISSE DES ÉCHECS 

FEDERAZIONE SCACCHISTICA SVIZZERA 
FEDERAZIUN SVIZRA DA SCHAH 

SWISS CHESS FEDERATION 
 

WWW.SWISSCHESS.CH 
 

 

 
 

EINLADUNG 
 
zur Delegiertenversammlung des SSB vom Samstag, 16. Juni 2012, 14.00 Uhr, im Hotel 
KREUZ, Zeughausgasse 41, 3011 Bern, Tel. 031 329 95 96 (mit Simultanübersetzung d/f).  
Der Zentralvorstand lädt die Delegierten bereits von 13.15 bis 13.45 Uhr zu einem Apéro 
ein. 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der DV vom 18. Juni 2011 
3. Entgegennahme 

a) des Jahresberichts des Zentralpräsidenten 
b) der Jahresberichte der Kommissionspräsidenten, des Präsidenten des 

Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2011 
d) des Berichts der Revisionsstelle 

4. Beschlussfassung über die Anträge der Revisionsstelle und Entlastung des 
Zentralvorstands 

5. Behandlung von allfälligen Rekursen 
6. Antrag des Zentralvorstandes: Statutenänderung 
7. Wahlen 

a) Ersatz von zwei  Mitgliedern des Zentralvorstandes 
b) von zwei Revisoren und einem Ersatzrevisor 
c) des Präsidenten und der übrigen Mitglieder des Verbandsschiedsgerichts 

8. Beiträge und Gebühren 
a)Festsetzung der Jahresbeiträge und Verabschiedung des Budgets 2013 
b)Antrag des Zentralvorstandes: Erhöhung der Führungslistengebühr um 50 Rappen 

pro Spieler und Partie 
9. Ehrungen 
10. Übergabe von Anerkennungspreisen 
11. Antrag des Zentralvorstandes: Reglement SMM/SGM 

a)Bestätigung der provisorischen Anpassung im SMM/SGM Reglement 
b)Information zur inhaltlichen Revision der Spielberechtigung von Ausländern 

12. Varia 
 
 

Der Geschäftsführer  
Maurice Gisler 
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ERWEITERUNG DES JAHRESABSCHLUSSES NACH SWISS SPORT GAAP  
 
Swiss Olympic Association verlangt von allen Mitgliedern, den Jahresabschluss nach 
detaillierten einheitlichen Darstellungs- und Bewertungskriterien zu erstellen und hat dafür den 
Rechnungslegungsstandard „Swiss Sport GAAP“  entwickelt. Wir haben uns intensiv mit dem 
Standard befasst und sehr viele Elemente bereits umgesetzt. Doch mit der heutigen Finanz-
Software ist eine komplette Implementierung nicht möglich. Wir wollen pragmatisch vorgehen 
und bereits in der Jahresrechnung 2016 alle Anforderungen umsetzen, die mit vernünftigem 
Aufwand realisierbar sind. Die noch fehlenden Kriterien wollen wir wenn möglich mit der neuen 
Buchhaltungslösung einführen.  
Der Jahresabschluss nach Swiss Sport GAAP beinhaltet zur Bilanz und Erfolgsrechnung, wie wir 
sie kennen, zusätzlich folgende Dokumente: 

• Geldflussrechnung 
• Rechnung über die Veränderung des Fonds- und Organisationskapitals 
• Anhang  
• Leistungsbericht 

Diese Dokumente werden auf der Homepage im Register „Schachbund / Delegierten-
versammlung“ abgelegt.  
Wenn der SSB für grössere Projekte oder Veranstaltungen Finanzmittel ausscheiden will, so 
können zweckgebundene Fonds gebildet und auch wieder aufgelöst werden, die folgenden 
Bedingungen sind jeweils einzuhalten:  

• Zur Bildung eines Fonds ist ein Beschluss der Mitgliedversammlung notwendig. 
• Für jeden zweckgebundenen Fonds hat der Verband ein entsprechendes Reglement 

auszuarbeiten. 
• Die notwendigen Mittel zur Erfüllung des Fonds sind als zweckgebundene Anlagen 

separat auszuweisen. 
• Zur Auflösung eines Fonds ist ein Beschluss der Mitgliedversammlung notwendig. 
• Die Vorschriften zur Darstellung der Fondsrechnungen sind einzuhalten.  

Bereits seit vielen Jahren kennen wir den Fonds Mitropa Cup. Im Jahresabschluss 2016 hat der 
ZV zwei neue Fonds gebildet, den Fonds „Breitenschach“ und den Fonds „Optimierung“ 
administrativer Prozesse im Finanzbereich“, um für die dringendsten Aufgaben  Mittel zu 
reservieren und Projekte zeitnah umsetzen zu können.  
Gemäss Anforderungen von Swiss Sport GAAP bitten wir die DV um Zustimmung zur Bildung 
der neuen Fonds und um Abnahme der drei Fonds-Reglemente.   
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EINLADUNG 
 
zur Delegiertenversammlung des SSB vom Samstag, 16. Juni 2012, 14.00 Uhr, im Hotel 
KREUZ, Zeughausgasse 41, 3011 Bern, Tel. 031 329 95 96 (mit Simultanübersetzung d/f).  
Der Zentralvorstand lädt die Delegierten bereits von 13.15 bis 13.45 Uhr zu einem Apéro 
ein. 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der DV vom 18. Juni 2011 
3. Entgegennahme 

a) des Jahresberichts des Zentralpräsidenten 
b) der Jahresberichte der Kommissionspräsidenten, des Präsidenten des 

Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2011 
d) des Berichts der Revisionsstelle 

4. Beschlussfassung über die Anträge der Revisionsstelle und Entlastung des 
Zentralvorstands 

5. Behandlung von allfälligen Rekursen 
6. Antrag des Zentralvorstandes: Statutenänderung 
7. Wahlen 

a) Ersatz von zwei  Mitgliedern des Zentralvorstandes 
b) von zwei Revisoren und einem Ersatzrevisor 
c) des Präsidenten und der übrigen Mitglieder des Verbandsschiedsgerichts 

8. Beiträge und Gebühren 
a)Festsetzung der Jahresbeiträge und Verabschiedung des Budgets 2013 
b)Antrag des Zentralvorstandes: Erhöhung der Führungslistengebühr um 50 Rappen 

pro Spieler und Partie 
9. Ehrungen 
10. Übergabe von Anerkennungspreisen 
11. Antrag des Zentralvorstandes: Reglement SMM/SGM 

a)Bestätigung der provisorischen Anpassung im SMM/SGM Reglement 
b)Information zur inhaltlichen Revision der Spielberechtigung von Ausländern 

12. Varia 
 
 

Der Geschäftsführer  
Maurice Gisler 
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REGLEMENT   
FONDS “ MITROPA-CUP, SCHWEIZERISCHER SCHACHBUND ” 
 

1. Einleitung 
Beim Mitropa-Cup handelt es sich um ein Mannschaftsturnier zwischen zehn mitteleuropäischen 
Föderationen. Am Start sind jeweils je eine Damen- und Herrenmannschaft, bestehend aus je vier 
Brettern und einem Ersatzbrett.  
Alle zehn Jahre ist jeder der beteiligten Verbände verpflichtet, das Turnier zu organisieren. 
Reisekosten und ein Pauschalbetrag für die Unterkunftskosten gehen zu Lasten der Teilnehmer; der 
Organisator stellt die Infrastruktur zur Verfügung und übernimmt den Anteil der Unterkunftskosten, 
soweit diese nicht durch die Pauschalbeträge gedeckt sind.  
Bei einer Austragung in der Schweiz ist mit Kosten von gegen 80‘000 Franken zu rechnen. 
 

2. Name und Zweck 
Der Fonds „Mitropa-Cup“ bezweckt die Sicherstellung der anfallenden Kosten bei der alle zehn 
Jahre stattfindenden Austragung in der Schweiz. 
 

3. Fondsvermögen und Äufnung 
Der Fonds wird durch jährliche Einlagen geäufnet. Die jährlichen Einlagen sollen so gewählt werden, 
dass im Austragungsjahr keine Mehrkosten anfallen. 
 

4. Anlage und Verwaltung 
Die Anlage des Fondvermögens erfolgt im Rahmen des Verbandsvermögens des Schweizerischen 
Schachbundes gemäss den Vorgaben durch den Zentralvorstand. 
  

5. Verwendung, Verfügungsberechtigung und Auflösung 
Der Fonds dient ausschliesslich der Austragung des Mitropa-Cups in der Schweiz. Die Kompetenz zur 
Entnahme der Mittel aus dem Fonds liegt beim Zentralvorstand des Schweizerischen Schachbundes. 
Eine Auflösung des Fonds kann nur durch die Delegiertenversammlung des Schweizerischen 
Schachbundes beschlossen werden. 

 

6. Revision 
Die Revision des Fonds erfolgt gleichzeitig mit der Jahresrechnung des Schweizerischen 
Schachbundes durch die Revisionsstelle und ist somit Bestandteil der Jahresrechnung des 
Schweizerischen Schachbundes.  
 

7. Änderungen des Reglements 
Über Änderungen dieses Reglements entscheidet die Delegiertenversammlung des Schweizerischen 
Schachbundes. 
 

Ittigen, 17. Juni 2017 
 

 Schweizerischer Schachbund 
 Peter A. Wyss   Walter Bichsel 
 Zentralpräsident   Ressort Spitzensport  
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EINLADUNG 
 
zur Delegiertenversammlung des SSB vom Samstag, 16. Juni 2012, 14.00 Uhr, im Hotel 
KREUZ, Zeughausgasse 41, 3011 Bern, Tel. 031 329 95 96 (mit Simultanübersetzung d/f).  
Der Zentralvorstand lädt die Delegierten bereits von 13.15 bis 13.45 Uhr zu einem Apéro 
ein. 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der DV vom 18. Juni 2011 
3. Entgegennahme 

a) des Jahresberichts des Zentralpräsidenten 
b) der Jahresberichte der Kommissionspräsidenten, des Präsidenten des 

Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2011 
d) des Berichts der Revisionsstelle 

4. Beschlussfassung über die Anträge der Revisionsstelle und Entlastung des 
Zentralvorstands 

5. Behandlung von allfälligen Rekursen 
6. Antrag des Zentralvorstandes: Statutenänderung 
7. Wahlen 

a) Ersatz von zwei  Mitgliedern des Zentralvorstandes 
b) von zwei Revisoren und einem Ersatzrevisor 
c) des Präsidenten und der übrigen Mitglieder des Verbandsschiedsgerichts 

8. Beiträge und Gebühren 
a)Festsetzung der Jahresbeiträge und Verabschiedung des Budgets 2013 
b)Antrag des Zentralvorstandes: Erhöhung der Führungslistengebühr um 50 Rappen 

pro Spieler und Partie 
9. Ehrungen 
10. Übergabe von Anerkennungspreisen 
11. Antrag des Zentralvorstandes: Reglement SMM/SGM 

a)Bestätigung der provisorischen Anpassung im SMM/SGM Reglement 
b)Information zur inhaltlichen Revision der Spielberechtigung von Ausländern 

12. Varia 
 
 

Der Geschäftsführer  
Maurice Gisler 
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REGLEMENT  
FONDS “OPTIMIERUNG ADMINISTRATIVER PROZESSE IM FINANZBEREICH” 
 

1. Einleitung 
Im Rahmen der Professionalisierung der administrativen Prozesse des Schweizer Schachbundes ist 
es notwendig, die sehr alten Datenbanken und Software-Insellösungen mit komplizierten 
Schnittstellen innerhalb des Ressorts „Finanzen und Administration“ durch moderne, webbasierte 
Programme zu ersetzen, die ein effizientes Arbeiten ermöglichen und in denen auch neue 
Anforderungen flexibel implementiert werden können.  

 

2. Name und Zweck 
Der Fonds „Optimierung administrativer Prozesse im Finanzbereich“ bezweckt die Sicherstellung 
der finanziellen Mittel für die notwendigen einmaligen und wiederkehrenden Investitionen in 
Prozesse und Abläufe innerhalb des Ressorts „Finanzen und Administration“ und die dazu 
notwendigen IT-Tools.   

 

3. Fondsvermögen und Äufnung 
Der Fonds wird nach Möglichkeit über die Erfolgsrechnung selbst finanziert oder durch 
zweckgebundene Unterstützungsbeiträge Dritter geäufnet. 
 

4. Anlage und Verwaltung 
Die Anlage des Fondvermögens erfolgt im Rahmen des Verbandsvermögens des Schweizerischen 
Schachbundes gemäss den Vorgaben durch den Zentralvorstand. 

  

5. Verwendung, Verfügungsberechtigung und Auflösung 
Der Fonds dient ausschliesslich zur Finanzierung der Umsetzung von Massnahmen zur Optimierung 
administrativer Prozesse im Finanzbereich. Die Kompetenz zur Entnahme der Mittel aus dem Fonds 
liegt beim Zentralvorstand des Schweizerischen Schachbundes. Eine Auflösung des Fonds kann nur 
durch die Delegiertenversammlung des Schweizerischen Schachbundes beschlossen werden. 
 

6. Revision 
Die Revision des Fonds erfolgt gleichzeitig mit der Jahresrechnung des Schweizerischen 
Schachbundes durch die Revisionsstelle und ist somit in die Jahresrechnung des Schweizerischen 
Schachbundes integriert.  

 

7. Änderungen des Reglements 
Über Änderungen dieses Reglements entscheidet die Delegiertenversammlung des Schweizerischen 
Schachbundes. 
 
Ittigen, 17. Juni 2017 

 
 Schweizerischer Schachbund 
 Peter A. Wyss   Jana Seps 
 Zentralpräsident   Ressort Finanzen und Administration  
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EINLADUNG 
 
zur Delegiertenversammlung des SSB vom Samstag, 16. Juni 2012, 14.00 Uhr, im Hotel 
KREUZ, Zeughausgasse 41, 3011 Bern, Tel. 031 329 95 96 (mit Simultanübersetzung d/f).  
Der Zentralvorstand lädt die Delegierten bereits von 13.15 bis 13.45 Uhr zu einem Apéro 
ein. 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der DV vom 18. Juni 2011 
3. Entgegennahme 

a) des Jahresberichts des Zentralpräsidenten 
b) der Jahresberichte der Kommissionspräsidenten, des Präsidenten des 

Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2011 
d) des Berichts der Revisionsstelle 

4. Beschlussfassung über die Anträge der Revisionsstelle und Entlastung des 
Zentralvorstands 

5. Behandlung von allfälligen Rekursen 
6. Antrag des Zentralvorstandes: Statutenänderung 
7. Wahlen 

a) Ersatz von zwei  Mitgliedern des Zentralvorstandes 
b) von zwei Revisoren und einem Ersatzrevisor 
c) des Präsidenten und der übrigen Mitglieder des Verbandsschiedsgerichts 

8. Beiträge und Gebühren 
a)Festsetzung der Jahresbeiträge und Verabschiedung des Budgets 2013 
b)Antrag des Zentralvorstandes: Erhöhung der Führungslistengebühr um 50 Rappen 

pro Spieler und Partie 
9. Ehrungen 
10. Übergabe von Anerkennungspreisen 
11. Antrag des Zentralvorstandes: Reglement SMM/SGM 

a)Bestätigung der provisorischen Anpassung im SMM/SGM Reglement 
b)Information zur inhaltlichen Revision der Spielberechtigung von Ausländern 

12. Varia 
 
 

Der Geschäftsführer  
Maurice Gisler 
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REGLEMENT  
FONDS “ BREITENSCHACH, SCHWEIZERISCHER SCHACHBUND ” 
 

1. Einleitung 
Unter dem Begriff „Breitenschach“ verstehen wir alle Schachinteressierten in der Schweiz, die nicht 
in einem Schachverein Mitglied sind, sowie  Klubmitglieder, die nicht oder wenig aktiv Schach 
spielen. Der Schweizerische Schachbund setzt sich zum Ziel, einerseits die Schachinteressierten über 
verschiedene Medien zum Thema Schach zu informieren und andererseits die Klubs bei der 
Mitgliedergewinnung und Aktivierung der inaktiveren Mitglieder zu unterstützen.   
 

2. Name und Zweck 
Der Fonds „Breitenschach“ bezweckt die Sicherstellung der anfallenden Investitionen in den 
Bereichen Homepage, Social Media und weiterer Massnahmen.  
 

3. Fondsvermögen und Äufnung 
Der Fonds wird nach Möglichkeit über die Erfolgsrechnung selbst finanziert oder durch 
zweckgebundene Unterstützungsbeiträge Dritter geäufnet.  
 

4. Anlage und Verwaltung 
Die Anlage des Fondvermögens erfolgt im Rahmen des Verbandsvermögens des Schweizerischen 
Schachbundes gemäss den Vorgaben durch den Zentralvorstand. 
  

5. Verwendung, Verfügungsberechtigung und Auflösung 
Der Fonds dient ausschliesslich zur Finanzierung der Umsetzung von Massnahmen im Bereich 
Breitenschach. Die Kompetenz zur Entnahme der Mittel aus dem Fonds liegt beim Zentralvorstand 
des Schweizerischen Schachbundes. Eine Auflösung des Fonds kann nur durch die 
Delegiertenversammlung des Schweizerischen Schachbundes beschlossen werden. 
 

6. Revision 
Die Revision des Fonds erfolgt gleichzeitig mit der Jahresrechnung des Schweizerischen 
Schachbundes durch die Revisionsstelle und ist somit Bestandteil der Jahresrechnung des 
Schweizerischen Schachbundes.  
 

7. Änderungen des Reglements 
Über Änderungen dieses Reglements entscheidet die Delegiertenversammlung des Schweizerischen 
Schachbundes. 

 

Ittigen, 17. Juni 2017 
 

Schweizerischer Schachbund 
Peter A. Wyss    Christine Zoppas 
Zentralpräsident   Ressort Nachwuchs 
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KREUZ, Zeughausgasse 41, 3011 Bern, Tel. 031 329 95 96 (mit Simultanübersetzung d/f).  
Der Zentralvorstand lädt die Delegierten bereits von 13.15 bis 13.45 Uhr zu einem Apéro 
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b) der Jahresberichte der Kommissionspräsidenten, des Präsidenten des 

Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2011 
d) des Berichts der Revisionsstelle 

4. Beschlussfassung über die Anträge der Revisionsstelle und Entlastung des 
Zentralvorstands 

5. Behandlung von allfälligen Rekursen 
6. Antrag des Zentralvorstandes: Statutenänderung 
7. Wahlen 

a) Ersatz von zwei  Mitgliedern des Zentralvorstandes 
b) von zwei Revisoren und einem Ersatzrevisor 
c) des Präsidenten und der übrigen Mitglieder des Verbandsschiedsgerichts 

8. Beiträge und Gebühren 
a)Festsetzung der Jahresbeiträge und Verabschiedung des Budgets 2013 
b)Antrag des Zentralvorstandes: Erhöhung der Führungslistengebühr um 50 Rappen 

pro Spieler und Partie 
9. Ehrungen 
10. Übergabe von Anerkennungspreisen 
11. Antrag des Zentralvorstandes: Reglement SMM/SGM 

a)Bestätigung der provisorischen Anpassung im SMM/SGM Reglement 
b)Information zur inhaltlichen Revision der Spielberechtigung von Ausländern 

12. Varia 
 
 

Der Geschäftsführer  
Maurice Gisler 
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ANTRAG DES ZV ZUR ÄNDERUNG DES SMM/SGM REGLEMENTS  
 
Ausgangslage 
SMM und SGM sind punkto Anzahl Mannschaften pro Liga pyramidenförmig aufgestellt. In der 
obersten Liga gibt es am wenigsten Mannschaften und in der untersten Liga am meisten. Aufgrund 
der starken Schwankungen der Anzahl teilnehmender Mannschaften kann dieses Pyramidenprinzip 
zwischen den untersten Ligen nicht gewährleistet werden.  
 
Der Delegiertenversammlung wird beantragt, das SMM/SGM-Reglement im 3. Teil in den Kapiteln 2. 
Aufstieg und 3. Abstieg so anzupassen, dass die Regelung, welche bisher nur für die SGM gilt, nun 
auch für die SMM zur Geltung kommt. (Verschiebung der SGM-Regelung in diie gemeinsamen 
Bestimmungen) 
 
Art. 33 Aufstieg in der SGM (Änderungen kursiv und durchgestrichen) 
1 In der 2. Bundesliga tragen die Erstklassierten der beiden Zonen ein Aufstiegsspiel aus. 
2 In der 1. Regionalliga tragen die Erstklassierten der Zonen A und B sowie der Zonen C und D je 
ein Aufstiegsspiel aus. 
3 Die Aufstiegsmodalitäten für die Zonensieger der 2. und 3. Regionalliga werden von der TK 
bestimmt. 
 
Art. 34 Gemeinsame Bestimmungen (Ergänzungen kursiv und unterstrichen) 
1 Wird infolge der Zulassungsbeschränkung für Mannschaften der oberen Ligen (Artikel 4 Absätze 
3 und 4) ein Platz im Aufstiegsspiel frei, so fällt er der nächstklassierten Mannschaft zu. 
2 Verzichtet eine Mannschaft auf das Aufstiegsspiel, so fällt es der nächstklassierten Mannschaft 
zu. 
3 Für die Aufstiegsspiele gelten die gleichen Bestimmungen wie für die Stichkämpfe. 
4 Aufstiegsmodalitäten für die unterste und zweitunterste Liga (SMM) bzw. Regionalliga (SGM) 
werden durch die TK festgelegt. 
 
Art. 35 Abstieg (Ergänzungen kursiv und unterstrichen) 
1 In der SGM steigt die letztklassierte Mannschaft einer Zone ab; in der SMM steigen die beiden 
letztklassierten Mannschaften einer Gruppe ab. 
2 Abstiegsmodalitäten von der zweituntersten zur untersten Liga (SMM) bzw. Regionalliga (SGM) 
werden durch die TK festgelegt. 
3 Zieht sich eine Mannschaft vor Beginn der 1.Runde zurück, steigt am Ende der Saison auch in der 
SMM nur die letztklassierte Mannschaft ab; in der SGM steigt die letztklassierte Mannschaft 
gleichwohl ab. 
4 In der untersten Liga (4. Liga, 3. Regionalliga) gibt es keine Absteiger. 
5 Wird bei andern Konstellationen ein Platz frei, entscheidet die TK auf Antrag der Turnierleitung. 
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Karl Eggmann 
Stollen 3 
8824 Schönenberg 
eggmveka@active.ch 
Tel. 044 788 17 31 An die Geschäftsstelle 
 des Schweizerischen Schachbunds 
 Herrn Maurice Gisler 
 Haus des Sports, 
 Talgut-Zentrum 27 
 3063 Ittigen 

Schönenberg, 5. April 2017 

Antrag zur Statutenüberarbeitung SSB (Version März 2017) 

Lieber Maurice 

Zum vorliegenden Entwurf der Statutenüberarbeitung stellen die Schweizer Schach Senio-
ren zuhanden der DV 2017 folgenden Änderungsantrag: 

Neuer Artikel 20: Der letzte Satz «Sektionen, die ihre Mitgliederbeitragsrechnungen 
nicht bezahlt haben, haben kein Stimmrecht.» ist ersatzlos zu streichen. 

Begründung: 
Diese Massnahme ist juristisch anfechtbar, da sie Rechte und Pflichten der Sektionen ge-
geneinander aufrechnet, die in keinem materiellen Zusammenhang stehen. Zudem bleibt 
die Zahlungspflicht ja auch beim Entzug des Stimmrechts bestehen. Man stelle sich vor, 
einem Schweizer Bürger würde das Stimmrecht entzogen, weil er seine Steuern noch 
nicht bezahlt hat. 

Freundliche Grüsse 

Der Präsident: Der Aktuar: 

     

Karl Eggmann Eugen Fleischer 
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SCHWEIZERISCHER SCHACHBUND 
FÉDÉRATION SUISSE DES ÉCHECS 

FEDERAZIONE SCACCHISTICA SVIZZERA 
FEDERAZIUN SVIZRA DA SCHAH 

SWISS CHESS FEDERATION 
 

WWW.SWISSCHESS.CH 
 

 

 
 

EINLADUNG 
 
zur Delegiertenversammlung des SSB vom Samstag, 16. Juni 2012, 14.00 Uhr, im Hotel 
KREUZ, Zeughausgasse 41, 3011 Bern, Tel. 031 329 95 96 (mit Simultanübersetzung d/f).  
Der Zentralvorstand lädt die Delegierten bereits von 13.15 bis 13.45 Uhr zu einem Apéro 
ein. 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der DV vom 18. Juni 2011 
3. Entgegennahme 

a) des Jahresberichts des Zentralpräsidenten 
b) der Jahresberichte der Kommissionspräsidenten, des Präsidenten des 

Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2011 
d) des Berichts der Revisionsstelle 

4. Beschlussfassung über die Anträge der Revisionsstelle und Entlastung des 
Zentralvorstands 

5. Behandlung von allfälligen Rekursen 
6. Antrag des Zentralvorstandes: Statutenänderung 
7. Wahlen 

a) Ersatz von zwei  Mitgliedern des Zentralvorstandes 
b) von zwei Revisoren und einem Ersatzrevisor 
c) des Präsidenten und der übrigen Mitglieder des Verbandsschiedsgerichts 

8. Beiträge und Gebühren 
a)Festsetzung der Jahresbeiträge und Verabschiedung des Budgets 2013 
b)Antrag des Zentralvorstandes: Erhöhung der Führungslistengebühr um 50 Rappen 

pro Spieler und Partie 
9. Ehrungen 
10. Übergabe von Anerkennungspreisen 
11. Antrag des Zentralvorstandes: Reglement SMM/SGM 

a)Bestätigung der provisorischen Anpassung im SMM/SGM Reglement 
b)Information zur inhaltlichen Revision der Spielberechtigung von Ausländern 

12. Varia 
 
 

Der Geschäftsführer  
Maurice Gisler 
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MOTIONS du CEG pour l’AD de la FSE du 17 juin 
 
Commentaires 
Swiss Olympic permet d’obtenir des Talents Cards de niveaux national, régional et local.  
La FSE attribue des Talents Cards de niveaux national et régional, mais très peu de cartes 
sont attribuées. La politique de la FSE semble plutôt restrictive. Les limites d’âges sont aussi 
contraignantes (en général entre 15 et 20 ans pour le niveau national et de 13 à 18 ans pour 
le cadre régional). 
 
Voici deux comparaisons avec d’autres sports pour le nombre de cartes attribuées (situation 
en mars 2017). 
Rappel pour la FSE, 6000 licenciés, 36 Talents Cards : 
7 cartes nationales et 29 cartes régionales  
- Waterpolo, 8000 licenciés, 110 Talents Cards :  
42 cartes nationales, 9 cartes régionales, 59 cartes locales. 
- Sports de patinage (sans le hockey sur glace), 9000 licenciés, 189 Talents Cards :  
23 cartes nationales, 76 régionales, 88 locales. 
 
Si ces cartes ne servent pas pour obtenir du soutien de la part de Swiss Olympic, elles 
peuvent notamment servir pour attirer des sponsors privés et publics dans les clubs et 
valoriser davantage le travail de formation des clubs. 
La FSE pourrait attribuer de façon un peu plus généreuse des Talents Cards sans bouleverser 
ses critères, simplement par une application plus souple.  
Il serait bien aussi que les fédérations régionales d’échecs puissent, avec l’accord de la FSE, 
attribuer quelques cartes de niveau local pour les mêmes raisons. 
 
En conséquence, le Club d’échecs de Genève propose à l’Assemblée des délégués d’accepter 
les deux motions suivantes : 
 

1) La FSE distribue davantage de Talents Cards de Swiss Olympic de niveaux national et 
régional, pour encourager les jeunes en formation. Pour ce faire, le comité de la FSE 
décide de modifier ou non les critères d’attribution et d’étendre les limites d’âge. 
 

2) La FSE autorise les fédérations régionales à attribuer des Talents Cards de niveau 
local. Leur nombre et leurs critères sont fixés par la FSE après discussion avec les 
fédérations régionales qui le souhaitent. 

 
 
 



die Ökodruckerei
Druckform, Marcel Spinnler
Gartenstrasse 10, 3125 Tofffen
031 819 90 20, info@druckform.ch
www.Leidenschaft.ch

Die ordentliche Delegiertenversammlung des Schweizerischen Schachbundes findet im  
Haus des Sports in Ittigen bei Bern statt.  
 

Datum und Zeit: Samstag, 17. Juni 2017, 14:00 Uhr.  
 

Der ZV lädt die Delegierten bereits von 13.15 bis 13.45 Uhr zu einem Apéro ein. Wir freuen 
uns auf eine angeregte Diskussion. 
 
 

Haus des Sports, Talgut-Zentrum 27, 3063 Ittigen bei Bern. 
Wegbeschreibung mit ÖV: mit der RBS-Bahn ab Bhf. Bern, Gleis 23 oder 24 Richtung Worb 
Dorf bis Ittigen, Ausstieg links, dann über die Passerelle und den Olympiamedaillen nach zum 
Haus des Sports. 
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